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MllligcnMtt M Lllivachtl Zeitung Nr. 58^
(537—1) Nr, 868!, j

Reassumirung ^
dritter exec. Feilbietung, z

Das t t. Bezirksgericht Adclsbery
macht bekannt, daß in dcr Executions'
sache des Bartholma Berne von itocc
geqen Anton Osolin von Feldern, Besitz»
Nachfolger des Andreas Srcbotnal von
Nußdorf, pew. 75 si. 58 kr. ö. W. o. 8. o.
t>ic mit dem Befchcide vom 9 November
l868. Z. 9547, auf den 12. Ma i 1809
ungeordnete dritte czecutiuc Feilbietung
der auf Namen deS Auton Ofolm verges
Ehrten, im Orundbuchc des Gules Nuß-
^rf 8ud Urb. - Nr. 47 vorkommenden
^calität mit Beibehall des Ortes, dcr
stunde und mit dcm vorigen Anhange
«us den

2 1. A p r i l 1 8 7 1

lenssumirt worden ist.
K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am

^ . December 1870.

(548—3) Nr. 771.

Dritte erec. Fcilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Seno-

mfch wirb mit Bezug auf das Edict vom
" - September 1870, Z 3612, kunoge-

Daß bei rcsultatloscr zwcitcr Feilbic^
^ng der dem Andreas Natlaccn von Prä
Wald gehörigen, 8u!i Urb.-Nr. 10 vorkom-
menden Realitiät zur dritten auf den

24 . M ä r z 1 8 7 1

anberaumten Feilbietung «eschritlen wird
^ ^ ' Bezirksncrlcht Senosetsch, am
" Februar 1871.

(507—3) Nr. 23027.

Reafsuminmg der crcc.
Realitäten-Verfteigerullg.

! Von dem l. t. s!ädt,:dclcg. Bezirlößk'
! richte Laibach wird vetannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Jalob Auster
uon Stein die crecutivc Versteigerung der
dem Johann Velcpic von Bcischcid gehö-
rigen, gerichtlich auf 80 fl, geschützten, im
Grnndbuche St . Pctcr, Urb-Nr. 33, vor
kommenden Realität wegen schnldiger
109 ft. 90 kr. im Reassumirungawcge be
williget und hiezu drei Feilbietu«gs-Taa.«
satzungen, und zwar die erste auf den

22. M ä r z ,
die zweite auf den

22 . A p r i l
nnd die dritte ans den

2 4. M a i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrichtslanzlci mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß dic Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbictuna nur
um oder über den Schätznngswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Dic Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vc>r gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licilations-Commissicn zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in dcr dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdcn.

Laibach. am 21 . Dettmber^1870. .
( 518^3 ) " Nr. 5937^

Eiecutive
Realitäten-Versteincrunst.

Vom k. k. Bezirksgerichte Rcifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Andreas
Perjatcl von Rcifniz dic executive Verstei-

gerung der dem Johann Lonöin von Wei«
tersdorf gehörigen, gerichtlich auf 2030 st.
geschätzten Realität, im Ärnndbuchc Herr-
schaft Rcisniz «u.d Urli^Nr. 177 vorkom-
mend, bewilliget und hiczn drei Fcilbic-
lungs - Tagsatzungcn, nnd zwar dic erste
aus dcn

2 1 . M ä r z ,
dic zweite auf den

2 4. A p r i l
n»d dii drille aus den

2 3. M a i 1 8 7 1 .
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
»n dcr Oclichtslauzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dic Pfandrcaliäl
bei drr ersten uud zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswert!),
bei drr dritten aber auch unter demselben
Inntangcgeben werden wird.

Die ^icitations-Bcoinglussc, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10 °/<» Vadium zu Handen dcr
ÄcitationS'Commission zu crlencn hat, so
wie das Schätzungs-ProlotoU und der
GrundbuchS-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Rcifniz, am
31. December 1870.

( 3 6 5 - 2 ) Nr. 490.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsberg

wird mil Beziehung auf das Edict vom
28. November 1870, Z. 0225, bekannt
gemacht, daß dic in der Executionssachc
des Auton Anselc von Glina gcgcn Jo-
hann Estant von Stermca M o . 48 fl.
43 kr. 0.«. o. auf den 27. Jänner und
28. Februar l. I . angeordneten zwei ersten
Feilbictullgen dcr Realität ,̂i1> Rctf.-Nr.
109 aä Grundbuch der Sitlicher Karster-

gilt über Einverständniß beider Theile
mit dem als abgehalten erklärt wurden,
daß am

28. M ä r z 1 8 7 1 .
Vormittags 9 Uhr, in der Genchtskanzlei
zur dritten Feilbietung geschritten werden,
wird.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
27. Jänner 1871.

( 5 3 2 - 2 ) N r . 8 6 7 .

Executive
Realitäteu-Versteigerung.

Vom k. t. städt. drleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

ES sei ülicr Ansuchen des Jakob Slo»
nilsch die executive Versteigerung dcr oem
Mathias Stangcl van Oberwildbach ge-
hörigen, gerichtlich auf 1500 fi. geschätzten
Mühlrcalilät u<1 Grundbuch Goltschec 8ud
Grdbchs.-Fol. 22, 76, Grdbch-Nr. 2038
bewilliget und hiczu drei Feilbietungs'Tag«
satzungcn, und zwar die crstc auf den

3 1 . M ä r z ,
dic zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

2. J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtskanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lität bei der crstcu m,d zweiten Feilbie«
tung nur um oder iiber den SchatzungS-
werth, bei der dritten ai'cr auch unter dem-
selben hintanacgebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbolc ein wpcrc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der diesge-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

Rudolfswcrth, am 1. Februar 1871.
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(232—1) Nr. 4875.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom t. l. Bczilkögelichte âck wird

bekannt gemacht:
ES sei über AnsuHctt des Gregor

Dolcnc von Bacüa die cxecutioe Ver-
steigerung dc> dcln Alule Slcircr gehö-
rigen, gerichtlich ciuf 668 si. geschätzten
im Grnndbuche des Stadt»Dominiums
Lack 8ud Url) -Nr. 76 vorkommenden, zu
Lock Hs.-Nr. 76 gelegenen Realität bewil«
liget und hiezu drei Fcilbietungs^Tug.
satzungen, und zwar die erste auf den

1 A p r i l
die zweite auf den

2. M a i
und die dritte auf den

Z. J u n i 1 8 7 1 ,
jcdcbmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
>n der GcrichtSkanzleimit dcm Anhange au«
geordnet worden, daß die Pfandrcaliläl
bei der ersten und zweiten Feilbielung uur
um oder über den SchähungSwctth, bei
dcr dritten aber auch untcr dcmselben hint'
angegeben werden wird.

Die .Licitalionobcdinanisse, wo.nach
lnSdcsondere jedcr Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/,, Vadium zu Handen dcr
Licitations' Commission zu erlegen hat,
so wi». das SchähungSptototoll und dn
GrundbuchS-Eftract tönncn in der dics-
gerichtlichen Registratur e.ngeschen werden.

K. k. Bezirksgericht Lock, am 9, De
cembcr 1870.

( 233^11 " " ' Nr. 139.
Erecutive

Rcalitäten-Vel'steigcrung.
Vom t. t. Gcznlclgclichle Lack wird

litkannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcS MattliänS

Kalan von Doleinaoas die txcculive Vci-
stciaerung der dem Gregor Nichlrröiö g»
döriaen, gerichllich auf 250 ft. geschätzten
im Grundbuche der Filial-Kirchc St. Ni«
lolai Lud Urb.'Nr. 4 vorkommenden, zn
Dolcinavas »ud H?. Nr. 34 ^clcgcnkn
Ncaliiät wegen aus dem Vergleiche vom
W. April 1869. Z. 1652. schnldigcu
!00 fi. e. 8. c. bewilliget und hiezu drei
FeilbictungS-Tagsatzungen, und zwar die
nste auf den

1 1. A p r i l
ble zweite ouf den

1 3. M a i
und die dritte auf den

17. J u n i 1 8 7 1 ,
jMSmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
lii der GcrichtSianzlei mit dem Anhange
angeorduet worden, daß die Pfandrealitäl
be, der ersten un? zweiten Feilbielung
„ur um oder über den SchätznngSwerth,
dei der dritten aber auch unler demselben
hinlaugegcben werden wird.

Die Licitalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0perc. Vadium zu Handen
5er LicitalionS-Commission zu erlegen hat,
jo wie das SchätzunqSprototoll und der
Olundbuchseftract tonnen in der üicsgc-
richllichen Registratur eingesehen weiden.

Lack, am 14. Itttmer 1871.
( 4 7 2 - 1 ) ' Nr. 2672.

Ereeutive Feilbietung.
Von dem k. t, Bezirksgerichte Groß»

laschitsch wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei iibcr das Ansuchen deS

Mathias Grcbenzvon Großlaschitsch gegen
Johann Zaonz von Großosolnit wegen
aus dcm Vergleiche vom 4. März 1864,
Z. 638, schnldigen 40 ft. ö. W. o. 8 «.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dem Letzten, gehörigen, im Grund-
buche ää Auerspcrg «ud Urb'Nr. 246,
Rcctf-Nr. 90, Urb.-Nr. 269, Rectf..
Nr. 96 vorkommenden Realität, im ge«
richtlich erhobenen Schützungswellhc von
934 ft. 80 kr. ö. W., gewilligt uu? znr
Vomahme derfclbcn die executive« Feil-
bietungslagsatzungen ouf den

1. A p r i l ,
2 9. A p ! i l und
27 . M a i 1 8 7 1 ,

jedcsmal Vormittags um 9 Uhr, hiergc-
richls mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Ncal,tät nur
bei der letzten Feilbictnng auch untcr dcm
SchätznngSwetthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schützungspiotololl, der Grund-
buch?rftract und die Licitationsbcdingnisj-
töuneu bei diesem Gerichte in den gewöhn
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschitsch,
am 6. Juli 1870.

(369—1) Nr. 68.

dritte ezec. Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirtsgerlchtc Raischuch

wird hiemit bekannt gemacht:
Es scl über Ansuchen dcS Franz Pc-

luci von Dol (Marieulhal), Bezirk Littai,
gcgcn Mar t in Majcen von Schalsl,nbcrg
wegen aus dem Vergleiche vom 11. Jän-
ner 1862, Z . 4 7 , schuldigen 298 ft. ö. W.
e. u. o. in t»e executive öffentliche Verstei-
gerung der dem ^etziern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Ratschach uuk
Rlt t f . -Nr. 7 ul,o Urb.-Nr. 11 vorlom-
meudeu Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswelchc von 2895 ft. ö. W., gc
w i l l s t ! uud zur Vornahme derselben oic
drule Fcilbietungs Tagsatzung auf den

1 2 . A p r l l 1 8 7 1 ,
Vormittags um 9 Uhr, hieramts mit dem
Anhange besUmnu worden, daß die fcilzu-
blelenc>c, Realität uci dieser Fellbietung
auch uuter dcm Schützungswerthe an den
Melsttuetenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsproiololl, der Gruud»
buchsextract uud ole Llcltatlonsbed,ugnissc
tonnen bei diesem Gerichte iu den gewöhn»
lichen Amtsstundcu eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ratschach, am
12. Jänner 1871.

(471-1) Nr. 5794.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. l. BeziilSgcrichtc Grotz-

laschitz wird hicuiit bekannt gemacht:
Es sei üocr Ansuchen des Mathias

Hozheuar von Großlaschitz, als Eessio»
när des LutaS Sakraischcl non Punsella,
gegen Josef Baubel von Pleschc wegen
ans dem Vergleiche vom 20. Juni 1867,
Z.2629, und Cession vom 16. Jänner 1870
schuldigen 132 ft. ü. W. c. «. o. in die
executive össmlliche Versteigerung der dem
Letztern gehörigen, im Grundvuchc uä
Auersperg 8ud Urb.'Nr. 128, Rectf. Nr.
53 vorkommenden Rcalititt, im gerichtlich
erhobenen SchätzungSwerthe von 1200 ft.
ö. W., gewilliget und zur Vornahme
derselben die drei Feilbietungs-Tagsatzuu-
gen auf den

1. A p r i l ,
2 9. A p r i l und
2 7. M a i 1 8 7 1 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in hie-
sigem Amt5locale mit dem Anhange be»
stimnu worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nnr bei der letzten Feilbietung auch
unter dcm Schätzungswerlhe an den Meist,
bietenden hintangegeben werde.

Das Hchätzungsprotololl. der Grund«
buchscztract und die Licilations-Beding-
nissc tonnen bei diesem Gerichte in den gc»
wohnlichen AmlSstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschitz am
15. December 1870.

(334—1) Nr. 241.

Erinnerung
an ten unbekannt wo befindlichen Kaspar
K o o a c i c und seine allfälligen Rechts-

nachfolger.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Wippach

wird den Kaspar Kovaöic, uubelannten
Aufenthaltes, und desfcn ebenfalls unbe»
kannten Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

ES habe Franz Petriö von Gradiöe
Nr. 58 wider diefelben die Klage auf
Ersitzung deS im Grundbuchc Herrschaft
Wippach 8ud l o i n . X V I , p ^ . 304,
Urb.-Nr. 117, Reclf. 'Nr. 99 eingetragn
uen GemeinanlheileS N2. novim pul i i , Parz.-
Nr. 1284 im Ausmaße von 476 l I M f t . ,
8ud prliL». 18. Jänner 1870, Z . 241,
hieramts eingebracht, worüber zur münd»
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 1 .
Früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O . angeordnet und den Geklagten
wegen ihres ^unbekannten Aufenthaltes Jo-
hann Petric von Gradisc als Om'^tor uä
aewm auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß fie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen

anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widligeus dicft
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

Ht. l . Bezirksgericht Wippack, am 19ten
Jänner 1871.

(544—1) Nr. 989.

Dritte erec- Feilbietung.
Vom gefertigten Bezirtö^crichlc wi:d

in der Efecutionssache des A n d r e i
Perjatel von Rcifniz wider Johann (̂ c
lcsnit von ebenda hiemit kuud grmacht,
daß im Einverständnisse beider Theile
die mit dem dieSgerichllichen Edicte vom
31. December 1870, Z, 5938, anf den
1. März und auf den 1. Apri l l. I . an-
geordnete erste und zweite executive Feil '
bietung der dcm letzlern gehörigen, im
Markte Reifuiz 3ud HS.»Nr. 104 liegen»
den Mühlrealitüt mit dem Bcifatze fül
abgehalten erklärt wurde, daß es bei der
auf den

2. Mai l. I.,

Vormittags 10 Uhr, in der GcrichtSkanzlei
angeordneten diesfälllgeu drillen F^lluc»
lung mit dem uorigen Anhang sein Vcr«
blclbtu habe.

K. t. Bczi'lögcricht R>.ifniz, am
28. Februar 1871.

(528—l) Nr. 347.

Ucbertragung
crecutiver Feilbietung.

Vom I, l. Bczirtsgcrichlc Egg wild
hicmit bekannt gemacht, d^ß oie ,n d^
Excculionosachc der mindcrj. KallMlüa
Lllovltz'schcn Erben, durch dcn Cnrator
Hcrrn Dr. E. H. Costa, gegen Anton
Nemc von Jauchen M o . 210 ft. ö. W.
o. «. c. mit dcm Bescheide vom 7. De»
ccmbcr 1870, Z. 4752, bewilligten exe»
cnliucn Feilbietuugen der dem letzteren
gehörig«.!?, im Giuudbuche der Filialki»
chcngilt St . Stefan in Ut,l, Urb.-Nr. 67,
Rcctf,-Nr. 43, vorkommenden, in Iau»
ch>n C..Nr. 35 gelegenen, gerichtlich auf
1207 ft. ü. W' bewerthetcn Uieulilät auf den

1. A p r i l ,
1. M a i und
2. J u n i 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, hleramls mit dem
früheren Anhange übertragen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 31. Iän<
ner 1871.

" ( 5 3 6 - 1 ) Nr. 1076.

Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Maria

Safran, geborenen Drobnikcr, von Po»
nique bei Treffen die executive Fcilbie»
tung der dcm Markus Bolj^n von Sto«
pic gehörigen, im Gruudbuchc der Strau-
ßischen Bcncficiumsuilt Prccna «ud Rctf.^
Nr. 23, Urb.'Nr. 49 oorkoinmcndcn, auf
960 fi. ö. W. geschätzten Realität, des
im nämlichen Glundbuche «ud Rclf.'Nr.
11/7, Urb.'Nr. 25/7 vortommeuden, auf
40 ft. geschätzten Ackers Parz.-Nr. 569
uud des im Wcingebirge lVelzberg lie»
genden, im Orundbuche «ud Berg'^lir.
45—33 vorkommenden, auf 1000 fi. ge-
schätzten Weingartens bewillige!, zu die-
scm Ende drei Tagsatzungell, und zwar
die erste auf den

1. A p r i l
dic zweite auf den

29. A p r i l
und die drite auf den

2 7 . M a i 1 8 7 1 ,

und zwar die erste im Orte der Reali-
täten, bezüglich deS Weingartens Vor-
mittags von 10 bis 12 Uhr und bezüglich
der iu Stopic liegenden Realitäten Nach«
mittags von 2 bis 4 Uhr, die zweite und
dritte Fcilbictung aber Hiergerichts jedes-
mal vou 10 bis 12 Uhr, mit dcm Bei-
sätze angeordnet, daß diese Realitäten bei
dcr ersten und zweiten Feilinetung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
dcr dritten aber auch unter demselben
hintaugegcbeu wcrücn.

K. l. Bezirksgericht Rudolfswerlh, am
12. Februar 1871.

(516—1) Nr. 32.

Reassumirung
dritter crec- Feilbietlmg.

Vom k. t. BezirtSgelichte Reifniz wird
hiemit bekannt gemacht, dah in der Exe«
cutionssache der Johann V^dcrber'schen
Erben von Nessclthal, durch Heirn Dr.
Wenedikter, gegen Johann Marsche von
WlÜingraiu wegen schuldigen 70 fl. ö. W.
o. ». k. die mit diesgellchtt'chem Edict?
vom 9. Februar 1869, Z. 703, auf den
29. Äftiil 1869 angeordnet gewesene,
sodann aber sistiltc oiilte executive Feil'
bietung dci dem lctztcrn gehörigen, m
WiUingrain liegenden, im Grundbuche Mb
Urb.-Nr. 730 aä Herrschaft Ncifniz vor»
kommenoen behausten Realität über Al^
suchen der Execnliousfnhrer reasfumanl'o
neucidings auf den

17. A p r i l d. I . ,
Vormittags 10 Uhr, i „ der hierortlgen
Gerichlslanzlci mit dem vorigen Anhange
angeordnet wirb.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am
18. Jänner 1871.

( 5 7 l — I ) " ^ i r . 1143.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. t. BeziikSMichte AdelSbm,

wird im Nachhange zn dem Edittc voni
27. Jänner 1871, Z, 510, in der Exe-
cutionssache der Frau K.irolme Vilicui«,
dnrch Hc,,n Kai l Pscmrou uon AoelS'
bcrg, gegen Franz Aal,cc von Selce pw.
300 ft. e. 8. e. bekannt qcmachl. daß zui'
zweiten Realfe!ldictunas-Tagsl,ljnna am
28. Fcbrnar d. I . kein Kauflustiger c,-
schienen ist, weshalb am

28. M ä r z 1 8 7 1
zur dritten Tagsatzung geschritten werben
wird.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, uin
28. Februar 1871.

(570—1) Nr. 1142.

Dritte excc. Feilbietung.
Vom t. t. Äczirtsgclichtl' AdclSbcrg

wird im Nachhange zu dem Cdicte vom
27. Jänner l. I . , Z. 5 l l , in der Efc
cutionssache des Mathias Bcrnc von
Nußdorf argen Hranz Srebotual von
ebendort M o . 309 fi. 32 kr. e. 3. c
bekannt gemacht, daß zur zweiten Real^
feilbietnngStagsatzui'g am 28. Februar
d. I . lein Kauflustiger erschienen ist, wel>«
halb am

28. M ä r z 1 8 7 1 ,
zur drillen Tagsatznng geschritten werden
wird.

K. t. Bezirksgericht AdtlSberg, am
28. Februar. 1871.

(515 -2 ) Nr. 6068.

Erecutive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Reifniz

wild bekannt gemacht:
Es sei über Ansnchcn der Erben uno

Legatare nach Maria Alko von Dane dic
executive Versteigerung der dcm Matthäus
Adamic gehörigen, gerichtlich anf 1294 fi.
Eonv.M. aeschätztcn Realität Brückt Nr.
31, im Grundbnchc Hclrschaft Reifniz 3u!)
Urd.-Nr. 907 vorkommend, bewilliget uno
hiezu drei FeilbictungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

3 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

2. J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uh>,
,m Gcrichtssitze mit dem Anhange anae"
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über den Schä'tzungswetth, bei
dcr dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die L!citations«Vedingnisse, woruacli
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen der
^citations»Commission zu erlegen hat, so
wie daö Schätznugs-Prolololl und der
Grundbuchsextract können in der dieSne-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Rcifniz, am 31sten
December 1870.
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m BONBONS
» D "̂ Oppolzeru.Heller,
M > > ^ " ! - an dor Wiener Klinik,
M M ein »,,M<lr« ««!<>«»»«<« ̂
> M ^ r « > » „ , ««, dem unter
> M »>><,, jetzt im »andcl vor
> U kommende», besonders vor
^ ^ d n « l » l^«»jr«>««^>»

«>»«5«>»T«» (lucil blos aus Zucker er-

zeigl i, stZzU/do«d<»n^ ««^, » "

>^««>, wie » VHI«,, X, >»,„»«><, > « i t»
>»^D lc. der V«>«nnjc einzuräu-
men, und das mit dcr «Ol'lVschcu

t l lUlI izt i lN^li« nicht zu vcr
wechseln ist.

3Iuf !> Anöstellniissen präniilrt.

Gegen Husten, Heiser-
keit u Verschleimung.
WM^ Per Carton 10 kr. " W E
f e i n e r in Büchsen 6<! tr. uud 40 lr,. in

Dosen 21 Ir.

Anerkennung.
Kremc<, ?. Jänner lK?O,

„ D a Ihre Mal^extrael.Bonbons nebst
„Malzextrakt und Malzez,tract - Chocoladc
„meiner Frau sehr gu t g e t h a n , so :r. i l , / '

!. l . Mi l i tär-Appel l . -Rath

VW" Depots für Laibach: "WO
Bei Herrn Apothelcr <ß«t«»>t«,

X«»>»«»«^, NüiidschnftSplal) - bei Hclru
^,»>,,»,»,» »<>«««» in der Apotheke
der Iran.U>«»l^ll» «^ilr»»,»»»«»'zr«>' -
und bei Hrn. W),'»»M,««^>ll»'»«.'>«lt«,
Al'olheter. I m übrigen . ^ ra in und
in ztärnteu auch bri den Apolhctcru und
Älluftenten.
Wilhclmsdochi,- Malzproducten-Fabrit

D, .Jos. KüfTorlo «fe Co.
12860--ia.) (Wien.)

(520-2) Nr. l53.

Erecutive
Relilitäteu-Versteigerullg.

Vom k. t, Bczn'tSgcrichtc Nudolfswerth

>̂> d bewrmt gemacht:

ES sci üdcr Anslichcn dcr lodl. t. t.

^nanzfttocuratur ^ailiach dic cj.ccutivc

Attstcigcrlmg der in dcn Bcrldß des Flor.

^enica gehörigen, gclichtlich aus 2840 fl

9eschätztcll, im Grnndbuchc dcr Stadt Ru^

^Isswcrth 5uk Nttf, 'Nr. 34. 74/2, lkb-

^>. 15i7 vortommcilden Realitäten be-

williget m,d hiczu drei FcilbiclungsTag'

Atzungen, und zwar dic rrstc auf den

3 1 . M ä r z ,

b'e zweite auf dcn

5. V l a i

""t> die dritte anf dcu

16. J u n i 1 8 7 1 ,

lkdeömal Vormittags um 10 Uhr, in dcm

^ess,elichllichcu Vnhandlnligsfaalc mit

^>n Anhange angeordnet worden, dah die

^faüdicalitalen bei der eisten und zweiten

^eilbiclung nur nm odcr nbrr dcn Schüz-

iunqtzwcrth, bei dcr dnlten aber auch untcr

t^tusllben hintangegelieu wcrdcn.

Die Licitationbbcdingnissc, wornach inö>

besondere jeder L>c,tant vor gcmachlcm An-

uotc ein lOpcrc. Vadium zu Handen dcr

"citationßcommission zu erlegen l,at, so

wiedasSchätzungsprotolollunddcrGtuud-

^uchscxtlact lönncu in dcr dieSgerichtlichcn

^e«istratur eingesehen werden.

Nudolfswcrth, am 14. Februar 1871.

* M m * ^ ^ . ^ ^ ^

p gegenseitige Werlicherungsbanli in 'Urag,
ß ' ^ gewährt §

20>volil für 8taat8- als s'rlvatcilsnst i

^ Kautions-Tarlehen i
!̂  untcr vcu b i l l i ^s te l l Bedingungen nnd gegen z w ö l f j ä h r i g e Amortisation ^

jenen Bewerbern, welche filr den T o d e s f a l l bei der genannten Bant auf ?
mindestens f l . !«Vß>ßV versichert sind. ^

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst ^

die Mach: z
(57?.-. 1) «lau liau« t eriiy*

D Der su ersehnte FricdcllSschlusj ist endlich eingetreten und dcr Geldmarkt lanu wieder frei llllfalhmen, denu, wenn bisher
D uur die Wechselsallc dei> Kriege« und späierhin die Erwartung des Friedens, welche ausschließlich dir Börse beherrscht uud an jeder
» selbständigen Bewe^nug gehindert, su sind cst von nun au wesentlich andere Äiomcntc, welche eine Variation der Cnrst hervorrufen.
» Ei« ist jeht die Zeit der Generaloersainmluugen, die Dividenden der leitenden Institute werden nach uud nach bekannt, der
l immer slcnter werdende Verkehr ans nnseru Bahnen tann sich ungehindert rntfalteu W i r stehen also nicht mehr unberechenbaren
> Ereignissen gegenüber, sondern nnr wirthschaft l iche, f inanzielle und geschäftliche Griiude sind jcl^t maßgebend; die K o m b i n a t i o n
L hat wieder ein freicS Feld, die specu la t i on lüt t ,n ihr alles Recht! Ich erlanbc mi r daher, daö P. T . Pnl i l in im zu Speculatioucn
» einzuladen, und bin ich gegen eine Provision uon ' , per Mil le und eine Deänng von f l . ̂  5>9l) silr einen Börsenschluß rrböt ig, alle
» Effecten proinpt ;n lanfen und üu "erlnnsen. Programme und Auskünfte gratis, Aufträge anch schriftlich oder telegrafisch. (221 — 13)

VlUll- uud Börseucomptoil ill Wicu, Stadt, tiefeu Graben Nr. 17.
Filiale und Wechselstube in V r ü n n : Adlergassc 11.KARL STEIN,

LEITSTEB & COUP., 1

ENDLICH
ist us (UTciidil, dem kleinen .-.p.-ico/nii'ii I'uldinnn eine I iapilulsaulago i.n ermöglichen, lici welrJiur bedeutende GewinusthoHiiung nebst
cinnr 5°/ if?ftri Verzinsung, l"'i I'incr Anlüge von nur

Pst* Zwölf Gulden ̂ H
: iMv.ii'H winl. Wir huben mis nämlich entschlossen, cine bestimmle Anzahl <Icr in Oesterreich-Ungarn so vortheilhast bekannten

kaiserl. ottom. Eisenbahn-Lose ä 400 Frs.
in /.<:linli>l Aiillii'ilM'liciiu: derail rin/.iillicilcii, «.lass wir je uin /eliiilul Ori^inul-Anllioil f ^ c n J i i l i r l l c H e V « T Z ; l l l H l H l | 5 V O I I
K i l l I ' V a i l C in klingender Miinzo »us^ebon können. Wir werden die Ekicussirung der Zinzon jedes .lahr hesorgen, und nach erfoljj-

' U'\- lielieLmny jedem Kigenlhünn-r eiiiLS solchen '/,„ Anthcilsclieines 1 Fro. in Silber yegeu den auf den Antheilscheinen befindlichen
iälli^on (jiiupun aiis/.ahleii. Nachdem jedes l,os mit Frs. 400 gezogen werden muss, entfällt auf ein zehntel Aiitheilschein — 40 Francs
Cold d.tbei spielt man jährlich in

<» Ziehungen mit llaiipttiefferii von :t Uillioneii 000.000 Frs. Gold mit.
DiTarige Antheilscheine verkyiison wir 11 f|, 118 ö. \V„ su dass man IHM >ICJII kleinsten 'IVefler ausser den Zinsen noch immer das
l^qiilal lii'iuahe verdoppell, wülircnd )>i>i allen nn<lereu kleinen hosen $ 5 - - - ; 5 O " ( i v o m C ' » | l i i n l < ' beim kleinsten Trell'er verloren
werden und überdies gar keine Zinsen tragen. — l]a ist somit Jedermann i l e r A l l l t t t l l f dieser Antheilscheine \OV u l l e i t
A l l i i e r e n zu empfehlen. — Diese ' / l 0 Luse sind nur bei uns nder von uns bsivollmär,|i|.it;leii Agenten zu beziehen.

Wir verkaufe« auch alle in Oesterreich-Ungarn exislirenden Lose gegen monatliche Haten/ahliingen zu f), si, 8, 10 (1. etc. etc.
je n.nh lUlieben des Käufers. Aufträge aus der Provinz werden bereitwilligst angenommen und schnellstens effectuirt.

I I T I T N C D A. f^fSlV/ID Bank- & Wechsler-Geschäft,
I (512-S) ' L L I I I l L n OC V/V/IVIl . , Tiivhlai^ibiMi 17, Wiou. J

V _::: fl
<M>- 3) Nr. 7N».

Ed i r t
zur Einberufung der Verlassenschaftö-Gläu^

bi^cr nach dcm verstorbenen A n t o n

S t i b i c I . VancrausLolavizHs-Nr.7:',.

Bon dcm l, t Beziltögcrichtc Haidci,'

schllfl wcrdcn Diejenigen, mrlchc ali< Gläil-

biger an die Vellasselischatt des am llcu

Novcmber 1870 mit Testament verstorbenen

Anton Stibicl, Bauer auö Lotauiz Hauö-

Nr. 73, eine ssordcruin; ,̂ n stcllcn liabcn,

anfacsordcrt, bei diescm Gerichte zur An-

mcldui'ss und Darlhuunl! ihrer Ansprüche

dcn

2 0. A p r i l l , ^ 7 l ,

<> Uhr früh, ;u erscheinen odcr bii< dahin

ihr Gesuch schriftlich zu übcireichcn. wi-

dri^ens denselben an dic Verlasscnschaft,

wcun sie durch Bezahlung der angemeldc-

>cn Folderungen erschöpft würde, lein

weiterer Anspruch zustüudc, als iusofcrnc

ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Haidenschaft, am

8. Februar I«71.

W^~ SrUmervAn* *̂ HI
ohne Einspri tzl lngen,

ohne Medicament? innerlich zn nehmen, die früher oder später die Vcrdauunas-
orqane in diesem Falle angre i fe», seiner ohne ^ol<,ckranri,e»ten und ohue
Veru fös tv r l lua heil, (<i>ĵ  16)

D v . Hav tmann,
Viitalicd der Wiellcr ,ued. Fakultät.' HV,«»>>, Stadt. Stubcnbastei Nr. 14.

nach einer in nuzühligcu Fälleu alö best bewährten neuen Methode griluollch und schnell
« » » , , » > « » » > « « s > < > « « « ,

sowohl frisch eutstcmdcn. alö anch noch so schr vera l te te ; durch dicscö naturgemäße, von
Au to r i t ä ten als vorzüglich anerkannte He i l ve r fah ren , ist c« möglich, auch ver»
schämte»'Patienten Heilung zu »erschaffen, indem die Betreffenden in ihrem uur ganz
>n>" liefllßtcu Berichte, stall Namens, bloö einer beliebigen Ch i f f re sich bedienen tonnen.

' Bei Einseudnun. »on H N . o. W. werden postwendend da« H e i l m i t t e l sammt
Gel,ra»chöa»weisu»a, versendet. Ebenso werden

zM" ohne zuschneiden "WG
uud »hue Zurilcklassuug entstellender viarbc». Gefchwiire aller Art. scrophulose. syphl-
lilifchc:>.'. curirl. Anch werden audcre Krautheileu, wle F luß bei Frauen, Po l lu t ionen,
Ma«»cssckwäclic, Unfruchtbarkei t , Vlcicksucht u. f. w nach dcu neuesten
Ersahriilia/" nnd Forschungen ebenfalls briesticl, geheilt.

(542—3) Nr. 94tt.

Curatorsbeftcllmlst.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wird

in der Exccutionssachc des Anton Tetauz

von Niedcrdorf gcgen Niathi.iS Merhas

von ebcndort den diesem Gerichte uube-

kannten Erben und Rechtsnachfolger» der

scl. Anton Celeönik von Krobac hlemit

kundgemacht, das; die für dieselben be«

stimmte Rcalfeilbictungsrubril dcm ihnen

unter Einem uä lumo aowm aufgestell-

ten Curatur Herrn Friedrich Loger, Bür-

gcrmcistcr in Reifniz, zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am
23. Februar 1871.
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Vtoch nie in der We l t gesehen!

Mgebnrt-GMeck.
Ausstellung jehenswüldil^r Thiere.

l . ?ll'ttieilm»g -.

. ^ Q " " " " Men
/ ? ^ ^ V ^ ^ ichcnarm uif
^ D̂  M dem N»c1en,

^ ^^^M l̂ ^ / N'elchcrb^l'eg
«̂ ^ ^ — - ^ I ^ Uch ist, wie

' der eiurö l^e>'
^ ' ^ " " ' " Meüschr».

Auch ist die
Frilmmigleit des Thieres ,^i dewuudern. Der
»stier fleht um deu Preis vuu ^_>W st. zum
Verlaufe. Wer einen zmeiicu aufweint, erhall
500 fi. Velohnung'.

Ein Dachö aus Nordamerila. Ein Ha<N»
ll.ii! Indien. Eine RiesenschllM«c der gröftten
und schönsten Galttiug. <^'l! ^»üNt t -Utan« (dir
gröhle Uffenarl). Mehrere Naubvöstel verschie-
dener Oatlung.

Ein solcher Stier, wie der oben erwähn!,',
>st bisher in teinem zonlngischen Oartcu, i l l tci-
nem Musrum und in teiner Mencigcr,e ^ i sehen.
Schauplatz amÄalirllturktpllch in ̂ aiuach,

Eintrittspreis 10 l r . .Mnder die Hälfte.

Das bisher'Ä^Wilduer'sche

Gewölbe
im Heinrich Hcilnmln'schrn Haust
am pauptplatz ist mit Wcvr.li l. I . zu
oermiethen. (5W—2)

I m ersten „roste,,

Dause in der Schischka
sind für Georgi mehrere Wohnung','!!, ein Ma
qazln und ein großer Wei„t ller ;n vergeden,
auch sind daselbst 2 gi^ße N^injässer mil <V»
und 1l>s» Eimern vom besteu Geschmacl und äußerst
solid gearbeitet zu veilaufeu, n>,c auch Rosen
»iciser vou mehrrrcu Ixüidrit Gaünugen Noscu.
?'ltihcr<s im Hause selbst bei drr Cigeülhitluerin

(353^f.) Louise Ghiades.

IJ!TI ofiWDiDf!
w

sehr guustig o/lege», gemischte Wuarmhxudlnüg
! volllo,!'Me!l linqerichiet nnd iin Vciricbc stehend,
^ mit Mag»;!u nnd Wohnung silr den betrefM-
dcu Cummi?, ist

vom >. Mai »»7« au i„

Steinbrück (Steiermart)
zu befiehl». Tas bclrcffrudc i'uralr lauu mil
oder ohne Waarenlager übernounnen n>:rd<n,
Hirrani Rrfleclilendr mögen ihie Offerte nute»
V . 5i. ^ , « au die Nedacliun drr ,.Vail><ich>r
Zcitnll l l" richten. (5'75, - 1 )

.'. Bitte zu beachten.»"«
Das seit llielrn fahren bewährlest B r st e

siir Husten, H e i s r r l e i l , Nus t ro t t ue»
beim Spreäien ist (Äummi «lit Zuäer

Dcivou ervi^le Gumm i ^ V^'i> b o u 5, p«
Echach'el ^i '," Xn>i;cr, sinl' ;n b'l>)!!"n.'!i l'vi

^««,:,»>!» '» '«„««»^n' in Vail'ach.
^z<».-< st«?«,«»«««.'^«»»»l». n, (^r n;.
3''. l^«»ll«'<Zz^' in M a r ^ u r q . i'.'!>7 - <!)

Hw m Min.
Dc!̂  !!! d r V c r s t a d t Schut t z» T t e i l ,

lnsindlichc Han.> '.'-r. .'l3 ist unter sehr billigen
Bedmqunqeu ans freier Hand zu uerlansen.

Daö'^ähen ist im Hause Nr. »K! der ^or-
stadt KratlNi ',u Vaibnch bei (^ar l .^ r ivaur t '
;» elfraaen^ (^^I^_

Hu emem schr reichhaltigen

Eisenbergwerke
mit allcil nwinaniilljchc!, mcchtcil vcrscycn,
Mnz nahe an eincin Vachc mit bestand^
M starker Wasserkraft czelegen, in schr
qünstisser ^a^e ' ^ Nieilc uon den Bahn-
station.!! ^aidach nnd Vizinarjc entfernt,
wird ;n na6)dnltigenl Vctriedc ein (5mn-
fta^non oder auch ein Alilüser gcsncht.

Mhcrc Anötunft ertheilt (5>l;5> - :̂ )

i „ Dol'rava ?lv. l8 bei Vail'n li.

Vut ̂  Heil
Laibacher Turnverein.

Die diesjährige Gencraluersamnilnng fia'oct Sonl l t , '»^ dc« 2H Vtavz
Abends H Uhr im (5l»,bzimmer der <l^ttsl:««irstnlnatiou statt, wozn die
Mitglieder hiemit eingeladen werden. (562—2)

Nom Turnrnthe.

8 Zur NciilüM, und Erhaltung k r Zähne
U ^ ^ ' ist das beste daö

Anatherin - Mundwasser
D D»^ zu 4<> tr., ^WU ß
>H welches seiner Oilte luegcu durch 15) Iahrc mit einem Pri^'üesiinm au^czcichuel wnr. ^

W I n W i e n beiKarl Spitzmiiller, Apotheke „zum rothen Krebs" D
H am l)vl,eu Mar l t . (3742 'iN N
5Z I n Laibach bei Herrn .5. «^»»i,^^«,!ivz«^ „znr Bricftaulic." W
^ I n Nndolfswerth bei Herrn Apotheker 52^,'55l,»i,!!l,«. N

z ConcursAWfthrcibung. z
^ Bei der gestern stattsschmdencn Vcrsalillltlung der Sparkasse- W
?, Gereinsmitglieder wurde die Besetzung von drei Kanzlistenstellen, ^
-̂  und zwar eine mit dem Iahresgehalte von 700 f l . und zwei ̂ ?
^ mit je 600 j l . gegen Cautionsleistnng in gleichen Beträgen, ^
^ beschlossen. ^
— Bewerber um diese Stellen haben bis zum ?>
^ 2^. März d. I . ^
^ ihre Gesuche der Amtsvorstehuna. persönlich zu überreichen und ̂
?i den Nachweis über ihre Befähigung, der bisherigen Bcrwen- ,^
- dung, des Al ters , der Kenntniß nebst der deutschen anch der ̂
^ slovenischen Sprache, des Gesundheitszustandes und der Can- A
^ tiousfähigkeit zu liefern. ,?
-' L a i b a c h , am ä4. Februar 1 8 7 1 . (500.;) ^

^ Alainische Sparkasse. ^
M M W W l W W W l W W W W W W W M W D

Otto Iioviia&ie
Graz,

>• ) ) i j i I' i c i i I I I ; u a I :•

Nähmaschinen
mit füski'gj/i Striker (larantie.

Greifer für Familien . . . fl. 75
Howe - System für Sclmeider

und Schuhmacher. . . fl. 85
Doppelsteppstich Handmasch. fl. 45
Kettel . . . . fl. 3 0 und fl. 2 5

p j j T Auch worden gegen 2 © it.
Erlag iiionailichi' GSatcrczaSsliiH"
t»«-aa von BO *S. und ft fl. bewilligt.

^ f lp" Sämmtliche Maschinen wei-
idcn durch moiiio mechanische Werk-

stätte genau L^priift,. (J)l>8- • 1)

» ^ ^ EftileptWe Krämpfe (Fallsucht) W«W>
^ W ^ > ^ heill bricflicl, der Tpre la la^ t fllr Epilepsie »Z»>, « . L^ll!» » M > ^ M
D ^ ^ M M W ll^«»l» ilt Ver l i l l , Lunisnisiraße !̂». — Verelliz üdcr hundert qrhrilt. »>W>M^D>

Wahrlieilttgtefreue AsierlieiiiuiiiK'
einer guten Sache.

Diese-nie Sachi' hetriili niiinlieh die bekannte und berühmte Anatherin-Zahnpasta, welche.
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2 , v,, , dem Zahnarzte Herrn J. 6. POPP <hr;.>sieilt wird,
liessen übrige Z»liiuniltel: A»atlii:riu-Muudw;is-;i'r, Zahnpulver sich am-li überhaupt durch ganz be-
sondere Vorzüge auszeichnen, leli habe diesr Anatherin-Zahnpasta wiederholt soll>s| geprüft und
u u c l i h e i v i e l e n Z i i l i n l ü i d e r i d i ' n , w c l r l i i « v u n i h e s c i ' Z , d i i i | i ; i s l : i ( i r l i c i u c h ' ^ e i i K i r h l h n l i e n , d i e D t ' o h -
;,rliiiiii- m-inni-lit, dass die Wirkungen derselben ganz ausgezeichnete sinJ und dass dieselbe
daher nach meinen sorgfältigen Beobachtungen und Erfahrungen vor jeder andern Zahnpasta
unbedingt und in jeder Beziehung den Vorzug v.-rdieni Insbesondere aber ist diese Anatherin
Zahnpasta das allervortrefflichste Reini;jiin;j3nittel für die Zähne und tri t t dadurch gleich-
sam in den Rang eines höchst unentbehrlichen Gesundheitsmittels; denn du.- -nimllie.hi
Ueiiii^uiiL,' der Ziilme ist <l;is heste Mille), dirts^'lhon ^e^oii K;iiiliiis-i zu -irhuUen, u:id tuvlü^' Zahne
er/eilten si'hlocljle Vordaiiun^ ^iw\ seljlec.hle Krnühnin^, abgesehen von den ff.ni/ i.ulsi;t/lichen und
i|u:ilvollcn Ziihnsr.hiriiü/.on, weleiie durch vonlorhoiie Zühne vcrursachl wenJun. Ks muss somit der
Wulirhßil gemäss ancrkaniil WRi'den, dass .lii; Aii.ithi-rin-Zidiiip.ist.i d-s |[ (;ITU Ur. PUIT' in Wien
sich dureh ihro grossen Vor/.ügc vor jedem iihnlie.hen dorarli^en Mittel laichst vortbeilhnf! :ius*ei<;h-
net und d.iss dieselbe daher mit Reellt zum allgemeinsten und auslud.-hiiteslen Gehrauche empfoli-
len zu werden verdient, was ieh hierdurch mil meines Namens l'ntersc.lirit'l und Siegel hesrlieinii'/e
und beglaubige, dein Herrn Dr. 1*01*1* es t^iiuz überlassend, von diesem gewiss ebenso wahrheit>-
getreuen wie unparleiisehen Anerkemitniss jeden beliebigen (lebraueh zu mache». (8—1)

I! e rl i n. 111*. •loltaiiaie» I?lftll«*r,
i L . S . ) M c d i e i n a l r . i t h .

Z u h a b e n i n l ^ a i i h r t c l l b e i . l o s e t ' K a r i n g e r ••- .1 o h a u n K r a s c J i o w i t z — A n t o n

l v r i s | » e r - - - P e t r i e i c & l ' i r k e r — E d u a r d M a h r -•- F o r d . M u i e . h . S c h m i t t — E . I 5 i r -

s c l i i U , A p o t h e k e r ; — i n K r a i n b u r g b e i L . K r i s p e r — S e b . S e h a u n i g g , A p o t h e k e r ; — i n

U l c i b u r g b e i H e r b s t , A p o t h e k e r ; — i n W a r a s d i n b e i H a l t e r , A p o t h e k e r ; — i n R u d o l f s w e r t h

h e i I ) . ttizzoli, A p o t h e k e r - J o s e f B e r g m a n n ; — i n G u r k f e l d b e i F r i e d . B ö m e h e s ,

A p o t h e k e r ; — i n S t e i n b e i J a l i n , A p o t h e k e r ; — i n G ö r / , b e i P o n t o n i , A p o t h . — J . K e l l e r ;

- i n W n r t e n b e r g b e i F . G a d l e r ; — i n W i p p a c h b e i A n t . D e p e r i s , A p o t h e k e r ; — i n A d e l s b e r g

b e i .1 . K u p f e r S c h m i d t , A p o t h e k e r ; — i n Ü i s c - h o t l a c k b e i C . F a b i a n i , A p o t h e k e r ; — i »
G o t l s c h e e h e i ,1, B r a u n e , A p o t l i o k e r ; •— i n l i l r i a i n d e r k . k . W « r k s a p o t h e k e ; i n L i l b i
b i ' i K . M ii li 1 w t! n /. <• 1 , A p o t h e k e r ; i n I l a d u i a m i s d o r i ' b e i S n l I n e . l i e r ' s W i t w e .

Cenlllll Depot stllklsejler KLen,
Wien, Kärntnereiust N^. 3.

Dir seitlicr unter Firma „ K a r l P o l z e r " bestaudeue KasscN'Fnl.ni! wird uuu uuu
an unter der Firma:

Polzer & Stern,
letzterer bi««l) îc;er Gcschäfl<jletter von ^ ' r i . d r i c ' » W i ^ - ,

sorl^csührl.
Da siel» iu ssegeuwärti^r Zeit dic Waare nicht >nch> dnrch deu Ruinen, sonderll

auöscl i l ics l l ic l , u u r durc l , sich sclvst, d. i. durch ihre V l l a ' i t l i t und G i i t e em-
pfiehlt, sc, erlauben wir uuö au^>i;e,isse!l, dch wir die uorzüglichsi'n lechnischeu ilräfte der
ersten Kasseu-Faliriteu daue rnd siir unser Etablissement gen'ouücu hnl'eu. wuriiber die
Belege iu uuserer Niederlasse aufliegen. (539—2)

Indem wir ;u a,cuei<ittr Besichtigung einladen. geben wir nns der niigmehmeu
Hofsnuuc, hin. daß uusere >tass!!i sn wie die Preise derselben die P. T. Herie'u Käufer
sicher befriedigeu werden. ^ochachlnuMwIl

Polier & Stenü.
Unsere Vertretung f i i r .^rnin haben wir dem Hern, VlNL. Wo8eliNll8y

in Laidach übergeben, wl) auch Muster-'Kassen ausgestellt sind und illustrirte
Preiscourants ausgegeben werden.

Druck nnd V e r l a g von I g n a z v . K l e i u m a y r H F e d o r V a m b e r g iu Laidach.

Far die Gesundheit
iü höchst n o t h w e u d l s ! für I r d r r m a u n , besonders auf troclcuc Filfzc ^ii sehen, iuden, man
dndlnch sseczeu viele K r a n k h e i t eu geschützt w i r d , und um dieselbe,, ;u erlangen, bediene
üiau sich haufttsächlicl, in der gesseuwärtisseu Zeit mit der im I u - und A u s l a n d e rlthmlichst
lnlaunteu uud von N r , f . s. apos t . M a j e s t ä t dem .Naiscr v o n V e s t e r r e i c k alllährlich
in Gebrauch geuummeucu

DH^ Mvt/«< i>>llu^, "WK
wasserdichten t'eder-Hviiretur.

Dieselbe, eiuc fliissigc Ätasse. wodurch alleo ^cdcrwerk sich in einen unverwüstlichen Kürps>'
nmwllüdelt uud schr vallheilhaft für Stiefel - Oberleder ist, da es dasselbe dauerhaft, volllomnie»
wasserdicht, weich uud glänzend macht, nnd au der Seite uicht zerreißt, leinen schmerzliafteu Druck
ans die Füße anoübt uud jeder i'.asseu Millennia, und soustigeu Struvazeu Trotz bietet; dieselbe
hat sich dadurch den erste» Rang nnter allen anderen ähnlichen l'ederschmiereu gegebcu, davon sich
Ied.'rman die geuaueslc Ueberzeugung dnrch eineu augrstcllteu Persnch verschaffen kann nnd 5>n
Einsicht gelaugeu wird, das; diese uorlresfliche Metzgcr'sche, Erfindung, wosür ihm eiu allerhöchst^
Talent ^'lertanut wnrde, nichts mit der Charlatauenc grmeiu hat. sondern auf Sachleuulnis; l'e
rilht uud jederzeit ihren emiucutcu iliulzeu geltend macht.

Dieselbe ist in ihrer ssan^n Echtheit ;u begehen von

A. I . Metzger s Nachfolgerin, I . Dffcnheimer,
Wie,», N l l d o l f s l i c i m , ?lrnstci„ssasse 2i>.

Bestellunqcu werden nur grgeu frautirte Voraussenduugeu der Geldbeträge oder gegen Nach
nähme cffectuirt. Die Herren HllNdelSfreuude erhallen ansehnliche Perccntc, Mit ausführlicher B?'
schrclbung tostet riu Pslmd il f l . , ein halbes Pfuud l ft. <»0 kr. und eiuc klciuc Flasche U0 kr. ö-W-

I^«»v l«« . .«»« , , , ,<« l«> ,>^««««»,» : ^a ibach, A. Schreyer. I uuöbruck , 3- ">
Most. Bohcn , I . Thuillr. Graz , I . Sing. M i l rzzusch lag , I . Meidiugcr. W i n d i s c h '
B ü c h r l u . I . Schagcr. V i l l a c h , I , Ierlach. T r i e f t , Ia'ua; Fischer, li-'/.-"^ .->»" ^ " ' ^
Pe t tau , A. Iusza. ' (298-6)


